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Bauschutt im forstlichen Wegebau 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

mit Schreiben v. 28.10.2015 hat das StMUV Regelungen für Baustoffe im nichtöffentlichen Feld- 

u. Waldwegebau getroffen, welche – nach Rücksprache mit dem Landratsamt – die bisherige Ge-

nehmigungspraxis deutlich verändern. Künftig darf nur noch unbedenkliches Material für solche 

Baumaßnahmen verwendet werden; die Unbedenklichkeit ist durch eine chemische Analyse einer 

Fachfirma nachzuweisen.  Dies gilt selbst für Kleinmengen z.B. von reinen Dachziegeln! Einer ab-

fallrechtlichen Ausnahmegenehmigung bedarf es nicht mehr. Damit entfällt auch die automatische 

Prüfung anderer Rechtsvorschriften (z.B. Eingriff nach dem Naturschutzrecht, Verstöße gegen das 

Wasserrecht). Evtl. Verstöße verfolgen die jeweiligen Fachbehörden eigenständig. Verantwortlich 

bleibt der Maßnahmenträger.  

Wie bisher kann auch zertifizierter Bauschutt von einer Fachfirma erworben  und an Stelle von 

Kies beim Wegebau eingesetzt werden. 

 

Fazit: Das Ausbringen von kleinen Mengen Bauschutt wird unrentabel und stellt ggf. eine Ord-

nungswidrigkeit dar. Für größere Mengen braucht es eine Untersuchung und eine Vorklärung für 

mehrere Umwelt-Rechtsvorschriften.  

 

Das Landratsamt wird demnächst hierzu auch ein Merkblatt zur Verfügung stellen. 

 

Waldbesitzer können sich zu dieser Thematik bei den Revierleitern des AELF kostenlos beraten 

lassen. 
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Mit freundlichen Grüßen 

 

gez. 

Nützel 

Ltd. FD 

 

 


